
Life+: Renaturierung in vier Mooren erfolgt
Projekt „Hannoversche Moorgeest“ liegt im Zeitplan – 2027 Fertigstellung
WEDEMARK/LANGEN-
HAGEN. Das LIFE+-Projekt
„Hannoversche Moorgeest“
nördlich von Hannover macht
weiterhin große Fortschritte: In
zwei der vier Moore konnten die
Naturschutzarbeiten bereits er-
folgreich abgeschlossenwerden.
Das EU-geförderte Projekt wird
vom Niedersächsischen Landes-
betrieb für Wasserwirtschaft,
Küsten- und Naturschutz
(NLWKN) gemeinsammit der Re-
gion Hannover umgesetzt. Das
durch das Land Niedersachsen,
die EU und die Region Hannover
finanzierte Projekt, leistet einen
wesentlichen Beitrag zur Siche-
rung des Biotopnetztes „Natura
2000“ und dient gleichzeitig
dem Klimaschutz. Im jüngsten
Baufenster von August 2025 bis
Februar 2026 wurden weitere
Renaturierungsmaßnahmen in
drei Mooren vorangetrieben.

REGENWASSERRÜCKHALT IN
ZWEI MOOREN VERBESSERT

Besonders hervorzuheben ist der
Abschluss der Arbeiten im Ot-
ternhagener Moor. Nach intensi-
ven Bauarbeiten und notwendi-
gen Optimierungen infolge des
Winterhochwassers 2023/24
kann sich das Gebiet nun wieder
eigenständig als Hochmoor ent-
wickeln. Somit sind die geplan-
ten Maßnahmen in zwei der vier
Hochmoore – im Schwarzen
Moor bei Resse und imOtternha-
gener Moor – erfolgreich abge-
schlossen. Die zahlreich angeleg-
ten Grabenverschlüsse und
Moordämme entfalten ihre Wir-
kung in der Fläche. „Nach langen
und intensiven Arbeiten im Na-

turschutzgebiet kann das Ot-
ternhagener Moor nun wieder
der natürlichen Entwicklung
überlassen werden. Die Arbeiten
tragen deutlich zum Regenwas-
serrückhalt bei, das kannman se-
hen undmessen“, erklärt der zu-
ständige technische Projektbe-
treuer beim NLWKN, Aaron
Schad.

HAUPTVORFLUTER
WURDE UMGESTALTET

Auch indenübrigenProjektmoo-
ren wurden zentrale Fortschritte
erzielt. Mehrere Baufirmen setz-
ten im Bissendorfer und im Hel-

storferMooreineVielzahl anVor-
haben um, um den Regenwas-
serabfluss nachhaltig zu stop-
pen. Dabei kam ein bewährtes
Verfahren zum Einsatz: Entlang
geplanter Dammtrassen wurde
zunächst die Vegetation ent-
fernt, anschließend wurden mit
dem vor Ort vorhandenen Mate-
rial – überwiegend Torf – Verwal-
lungen errichtet. Diese dienen
dazu, den Wasserabfluss zu re-
duzieren und die natürlicheWas-
serspeicherung der Moore wie-
derherzustellen. Eine der größ-
ten Einzelmaßnahmen war die
Umgestaltung des rund 2,5 Me-
ter tiefen und rund 2.500 Meter

langen Kaltenweider Hauptvor-
fluters am Ostrand des Bissen-
dorferMoors.Dieserwurdeweit-
gehend verschlossen und zu-
rückgebaut, während gleichzei-
tig ein neuer Entlastungsgraben
außerhalb der Moorflächen für
angrenzende landwirtschaftliche
Nutzflächen angelegt wurde.

ARBEITEN RUHEN IN
DER BRUT- UND SETZZEIT

„Der Rück- und Umbau des Ent-
wässerungssystem Kaltenweider
Hauptvorfluter ist eine der größ-
ten und herausforderndsten
Schritte im Projekt und trägt we-
sentlich zu höheren Wasserstän-
den im Bissendorfer Moor bei.
Gleichzeitig stellt diese Maßnah-
me sicher, dass angrenzende
landwirtschaftliche Flächen nicht
beeinträchtigt werden“, berich-
tet die zuständige technische

Projektbetreuerin beim NLWKN,
Johanna Franz. „Aufgrund des
großen Bauumfangs und dem
nassen und eisigen Jahresanfang
konnte noch nicht alles in diesem
Baubereich rechtzeitig vor der
naturschutzfachlich erforderli-
chen Baupause fertiggestellt
werden“, so Franz weiter. Die
Restarbeiten hierzu erfolgen im
nächsten Bauabschnitt ab Au-
gust. Derzeit ruht die Bautätig-
keit planmäßig, um die Brut- und
Setzzeit nicht zu stören. Parallel
laufen die Vorbereitungen für die
letzte Bauphase vor Projektende,
die im August 2026 beginnt in
der die verbleibenden Maßnah-
men im Bissendorfer und Hel-
storferMoor abgeschlossenwer-
den.

PROJEKTABSCHLUSS SOLL IM
NÄCHSTEN JAHR ERFOLGEN

Das seit 2012 laufende LI-
FE+-Projekt „Hannoversche
Moorgeest“ endet im August
2027. Bis dahin sollen alle Arbei-
ten im rund 2.243Hektar großen
Projektgebiet vollständig umge-
setzt sein. „Dank des großen En-
gagements des Projektteams
und der beteiligten Baufirmen
liegen wir gut im Zeitplan und
rechnen mit einem erfolgreichen
Projektabschluss imkommenden
Jahr“, betont Susanne Brosch,
Projektmanagerin beim NLWKN.
Mit Abschluss des Projekts soll
dann das geplante, ungefähr 75
Kilometer lange Poldersystem
aus Dämmen in den vier Projekt-
mooren gebaut sein. Zusätzlich
verhindert der Verschluss vonun-
zähligen Entwässerungsgräben
auf einer Länge von mehr als 40
Kilometer den Regenwasserab-
flussund somitdasweitere„Aus-
bluten“ der Moore.

Das Otternhagener Moor im August 2025. Die Maßnahmen und Erfolge der Wiedervernässung sind durch die gebauten Verwallungen und
den leicht überstauten Flächen zu erkennen. Foto: Marcel Hollenbach

Umsetzungsstand der Wiedervernässungsmaßnahmen im LIFE+-Projekt „Hannoversche Moorgeest“ im
März 2026, vor der letzten anstehenden Bauphase im August 2026. Im Schwarzen Moor und Otternha-
gener Moor sind die Baumaßnahmen abgeschlossen. Im Bissendorfer Moor zu ca. 90 Prozent und im
Helstorfer Moor zu ca. 70 Prozent abgeschlossen. Quelle: NLWKN

Umbau des Entwässerungssys-
tems Kaltenweider Hauptvorflu-
ter außerhalb der Moorflächen
für die angrenzenden Nutzflä-
chen am Achtminutenweg in
Langenhagen. Foto: Johanna Franz

Ein neues Zuhause für Pixi und Tonka
ITV Grenzenlos aus Schwarmstedt vermittelt die zwei liebenswerten Hündinnen
SCHWARMSTEDT. Die beiden
älteren Hundedamen Pixi und
Tonka freuen sich ihres Lebens bei
einemPflegefrauchen inBarver im
Landkreis Diepholz. Vom Wesen
und Verhalten her sind die beiden
recht unterschiedlich, aber sie er-
gänzen sich. Und sie machen alles
gemeinsam–aber sie spielennicht
miteinander. Der Grund dafür ist
einfach, sie kennen es nicht! Aber
bei entsprechender Anleitung
kann sich auch das noch entwi-
ckeln. Sie kamenEndeFebruar aus
dem „Offenen Tierheim“ in Ru-
mänien zum ITV Grenzenlos. Vor-
her hatten sie mit vielen Hunden
bei einer alten kranken Frau ge-
lebt. Die blonde Pixi ist eine auf-
geschlossene und aktive Hündin

und zeigt was sie will. Sie ist
selbstbewußter als die schwarze
Tonka. Die ist zurückhaltend und
versteckt sich oft unter dem
Tisch. Sie hat eine nette beschei-
dene Art. Pixi ist ihr Halt. Sie lernt
von Pixi und orientiert sich an ihr.
Sie zeigt sich am Anfang etwas
zurückhaltend, springt dann aber
gleich in die Arme und gibt Küss-
chen. Die zauberhaften kleinen
Hündinnen sind jedem gegen-
über freundlich und lieb. Sie sind
jede auf ihre eigne Art sehr an-
hänglich - lieben die Gemütlich-
keit und das Sofa. Es macht Freu-
de, sie um sich zu haben, denn
gemeinsam sind sie unterneh-
mungslustig und neugierig. Pixi
geht gut an der Leine und ver-

steht sich gut mit anderen Hun-
den. Tonkagehtnochnicht sogut
an der Leine, das wird jetzt aber

geübt. Pixi wurde im April 2014
geboren und ist 30 Zentimeter
groß. Im Tierheim war sie einen

Monat. Dort wurde sie medizi-
nisch vorbereitet: geimpft, ge-
chipt und kastriert. Vor ihrer Aus-
reise bekam sie noch einen Blut-
test auf Herzwürmer mit negati-
vemErgebnis. DiekleineTonka ist
im März 2014 geboren und nur
33 Zentimeter groß. Sie ist eben-
falls kastriert, gechipt und ge-
impft. Vor der Ausreise bekam sie
noch den Blutschnelltest mit ne-
gativem Ergebnis. Beide Hündin-
nen möchten gern zusammen
bleiben. Gesucht wird daher ein
passendes Zuhause – nach Mög-
lichkeitmit einemgutumzäunten
Garten. Bei Interesse bitte beim
ITV Grenzenlos anrufen: (05071)
41 26 oder unter (05448) 988
303. (www.itvgrenzenlos.de)

Pixi und Tonka. Foto: Gabriela Vrobel

Schnuppertauchen
in Schwarmstedt
SCHWARMSTEDT. Der TC Bar-
akuda lädt am Freitag, 8. Mai,
von 17.45 bis 20.45 Uhr zum
Schnuppertauchen imHallenbad
Schwarmstedt ein. Interessierte
ab 10 Jahren können dabei ohne
Vorkenntnisse die faszinierende
Welt unter Wasser entdecken.
Erfahrene Tauchlehrer begleiten
die Teilnehmenden Schritt für
Schritt bei Einführung, Übungen
im flachen Wasser und dem ers-
ten begleiteten Tauchgang. Die
komplette Ausrüstung wird ge-
stellt. Weitere Informationen
und die Möglichkeit zur Anmel-
dung gibt es unter www.tc-bar-
akuda.de. Die Plätze sind be-
grenzt.

VNV lädt zur
Versammlung
BISSENDORF. Der Verschöne-
rungs- und Naturschutzverein
Bissendorf lädt zu seiner Jahres-
hauptversammlung am 28. April
um19Uhr indengroßenSaal des
Bürgerhauses Bissendorf ein.
Neben Berichten (zum Beispiel
über das Renaturierungsprojekt
Mühlengraben-Ereigniswald
und neue Bänke) geht es auch
um die Jahresplanung und es
wird ein Vortrag „IGEL in unse-
rem Garten“ gehalten. Nicht nur
Mitglieder, auch alle Interessier-
ten sind zur Teilnahme eingela-
den.

Repair-Café
in Mellendorf
MELLENDORF.Das Repair Café
öffnet am Sonnabend, 2. Mai in
der Zeit von 14 Uhr bis 17 Uhr im
Mehrgenerationenhaus in Mel-
lendorf, Gilborn 6. Neben Repa-
raturen an Elektro-Kleingeräten,
PCs undHandys, Nähmaschinen,
Gartengeräten, Fahrrädern,
Spielzeug und Ähnlichem wer-
den auchNäharbeitenundkleine
Schweißarbeiten durchgeführt.
Nicht repariert werden Geräte
mit Verbrennermotor sowie Kaf-
fee-Vollautomaten. Die Repara-
turen werden kostenlos ausge-
führt, lediglich Verbrauchsmate-
rial und Ersatzteile werden zum
Selbstkostenpreis berechnet, je-
doch werden Spenden gern an-
genommen. Auch Kaffee und
Kuchen werden angeboten.

Die Initiative lädt Interessenten
aller Fachbereiche ein, sich aktiv
zu beteiligen und sich währen
der Veranstaltung über den Hin-
tergrund,ZweckundweitereEin-
zelheiten zu Informieren. Weite-
re Informationen unter www.re-
paircafe-wedemark.de , bei
Bernd Wilts, Mobil-Tel.: 0172 -
41 53 217 oder Nachfragen
unter bernd.freerk.wilts@t-onli-
ne.de

Saisonkarten
mit Rabatt
MELLENDORF. Die Badesaison
steht vor der Tür. Bereits am
Sonnabend, 2. Mai, geht´s los:
Schwimmen, Planschen, Volley-
ball spielen und Sonnenbad auf
ihrem einladenden Spaßbadge-
lände mit garantiert angeneh-
men Wassertemperaturen bei
hoffentlich schönem Wetter!
Auch in diesem Jahr geht das
Spaßbadmit einer Rabatt-Aktion
in den Vorverkauf der Saisonkar-
ten: Bis zum Öffnungstag am 2.
Mai gibt es 5 % Rabatt auf alle
Saisonkarten. Wer also für den
kommenden Sommer das Spaß-
badmit einer sehr günstigen Sai-
sonkarte nutzen will, bekommt
diese im Spaßbad bis dahin zum
Sonderpreis. Die Preise für Sai-
sonkarten bleiben unverändert.
Gerne einfach Formular auf der
Homepage ausdrucken, ausfül-
len und zurückmailen: Home-
page: www.spassbad-wede-
mark.de (im Menü unter „Sai-
sonkarten“) Email: info@sport-
undfreizeit.net.
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